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Schlüsselbegriffen:  die  Beziehung  zwischen  Theologie  und  Literatur,  deutsche

Literatur  nach  1945,  Walter  Jens,  Entwicklung  des  Jesus-Bildes,  Opfer-Täter

Problematik  und  die  Frage  der  Sünde,  sozial-ethische  Aspekte  des  Judas-Bildes,

jüdisch-christliche Dialog.

Zusammenfassung

In  unserer  Forschung  beschäftigen  wir  allgemein  mit  der  interdisziplinären

Ergebnisse der deutschsprachigen Theologie und Literaturwissenschaft. Wir haben das

Ziel  einen  Zustandsbild  von  dieser  Kontakt  zu  geben,  weiterleitend  an  dem

siebenbürgischen Sprachraum und Aufmerksamkeit geben von der Möglichkeiten und

Notwendigkeiten dieser ausgezeichneten Interpretationsmethode.

Spezieller Bezug ist in unserer Forschung die literarische und gesellschaftlich-

politische Lage nach 1945 bis zum heutigen Tage. In der konkreten Fokus der Arbeit

steht  als  beispielhafte  Fallstudie  die  Tätigkeit  von  Walter  Jens´.  Er  ist  einer  der

hervorragendsten Persönlichkeit der deutschen literarischen und kulturellen Leben. Jens

hat hervorragende Ergebnisse an der Kreuzung von Theologie und Literaturwissenschaft

erreicht.  Aus seiner vielfältiges Schaffen haben wir uns näher mit  der theologischen

Bezüge auseinandergesetzt,  mit all dem, was er von der besonderen Problematik der

Jesus -darstellung, von Sünde, Täter-Opferrolle in dem Kontext dem gesellschaftlichen

und kulturellen Leben nach 1945 geschrieben hat. Wir fragen nach, welche  theologisch-

ethische Fragen formulieren sich hier?
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Unseres Thema macht wichtig und aktuell auch der Tatsache, dass in der immer

mehr säkularisierende Welt Gott doch unauslöschlich im kulturellen Gedächtnis lebt.

Die religiöse Literatur,  bzw.  Literatur  mit  religiösen Motiven,  die  Gottes-Suche lebt

seinen Renaissance. Gleichzeitig ist aber in der Spannung von Ästhetik und Theologie

neue Annäherungsformen erforderlich.  In  unserer  Forschung fragen wir  nach diesen

möglichen Methoden.  Was kann die  Literatur  anbieten?  Die  Aufgabe der  Theologie

bleibt dasselbe, wie früher, aber wie weit kann sie mit ihren herkömmlichen Formen

und Methoden den modernen Mensch in der 21. Jahrhundert ansprechen? Ist nötig der

ewig bleibende Nachricht in neue Formen zu stellen? Wie kann man davon reden, was

wir „unbedingt angeht“? Kann die Literatur bei diesem grundlegenden existentiellen

Fragestellung und Antwortmöglichkeiten helfen?

In den einzelnen Kapiteln der Arbeit werden wir die besprochene Fragenkreise

erstmals in kürzere, allgemeine Kontext darstellen, dann werden wir gründlicher auf

einzelne Werke von Jens oder an spezielle Fragen in seiner Tätigkeit beziehen, auch

vergleichend und eingegliedert in wichtigen theologischen Thesen.

In  dem  ersten  Kapitel  unserer  Arbeit  streben  wir  die  detaillierte  historische

Darstellung  der  Beziehung  von  Theologie  und  Literatur  an.  Auch  die  Beziehung

zwischen Buch und Bücher kommt zum Wort. Besprechen wir den Einfluss der Bibel an

die  Kultur.  Fragen  wir  nach,  welche  Bedeutung  hat  die  Bibel  heute,  in  der

säkularisierten  Gesellschaft,  wie  beeinflusst  sich  gegenseitig  Bibelanalyse  und

Gesellschaft  und  welche  Bedeutung  hat  die  Bibel  in  der  Literatur.  Wie  gehten  die

Schriftsteller  mit  der  Bibel  in  der  21.  Jahrhundert  um?  Wir  fragen  nach  wie  die

verfremdete  Darstellung  den  biblischen  Texte,  Motive,  Themen  wirkt?  In  welchem

Konzept und in welcher Art und Weise der biblische Stoffe, Themen und Sprachmustern

in  der  modernen  Literatur  eingegliedert  sind?  Wie  und  warum  benutzen  die

Schriftsteller die biblische Überlieferung? Warum ist die gegenseitige Berücksichtigung

sowohl von der Seite der Theologie, wie von der Seite der Literatur wichtig?

Bei der Beziehung von Theologie und Literatur untersuchen wir wie die Ideen-

Systeme  von  Renaissance  und  vor  allem  der  Aufklärung  zu  der  Auflösung  der

mehrhundertjährigen Einheit von Theologie und Literatur beitrug und welche Folgen es

hatte. Wie wurde die Literatur zur Selbstbehauptungsmittel  der Theologie geworden,
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wie näherten sich später zueinander, ohne einander unterzuordnen.

Die  Darstellung  der  Beziehung  zwischen  Theologie  und  Literatur  im  20-21.

Jahrhundert  tun  wir  anhand  von  drei  Modelle  (Konfrontation,  Korrelation  und

strukturelle  Analogie).  Die wichtigsten Protagonisten der  Fachgebiet  lassen wir  zum

Wort  kommen  und  weisen  wir  auf  die  wichtigsten  Forschungswerke  hin.  Wir

besprechen  die  1984-er  Tübingener  Konferenz,  die  die  Thematik  der  Beziehung

zwischen Theologie und Literaturwissenschaft  behandelte  und für unsere Arbeit  von

großer  Bedeutung  ist.  Die  hier  erreichte  Ergebnisse  fassen  wir  zusammen  und

vergleichen  wir  mit  der  ergebnisse  von  der  nach  zwanzig  Jahre  später  organisierte

Konferenz  (2004),  analysierend  die  Entwicklungsrichtung  und  Dialog  der  beiden

Gebiete.

Das nächste Kapitel gliedert sich zur historische Darstellung und beinhaltet der

Analyse von jenen theoretischen Jens´ Werken, die mit der Beziehung von Theologie

und  Literatur  sich  befassen.  In  der  Einleitung  machen  wir  seine  Biographie  und

Tätigkeit bekannt.

Von hier weitergehen behandeln wir in das dritte Kapitel die Vielfältigkeit der

Jens-Tätigkeit  aus  einer  besonderer  Perspektive,  und  zwar  von  seine

Bibelübersetzungstätigkeit. Das Thema gliedern wir in der Geschichte der (deutschen)

Bibelübersetzungen und schließlich vergleichen wir es mit andere Bibelübersetzungen.

Diese ausgewällte Teile aus der Bibel haben eine betonte Bedeutung in der folgenden

Teilen unserer Arbeit.

In den vierten Kapitel beschäftigen wir uns mit dem speziellen Jesus-Bild, das

Jens  in  seinen  Werken  dargestellt  hatte.  Keiner  weltliterarischer  Gestalt  hat  ihn  so

fasziniert,  wie Jesus von Nazareth. Wir besprechen hier die verschiedene Phasen der

literarischen  Jesus-Darstellung,  zeigen  wir  die  großen  Meilen  der  theologischen

Deutungen und die Wechselwirkung von Beiden. Wir fragen nach, wo Jesus als der

markantesten  dargestellten  „weltliterarischen  Gestalt“  in  der  europäischen  bzw.

deutschen Literatur sein Platz hat?

Die  Technik  von  Jesus-Darstellungen  hat  eine  breite  Spektrum,  von  den

evangelischen Paraphrasen bis zur indirekten Jesus-Roman, was ist aber das, was die

„christliche Literatur“ charakterisiert? Welche Formen der Darstellung sind möglich? In
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welcher Weise haben die Geschehnisse des 20. Jahrhundert das Gottes-Bild beeinflusst?

Was ist das Unterschied zwischen das Gottes-Bild von Theologie und Literatur? Womit

und  wie  können  die  literarische  Darstellungen  zur  umfangreicheren  theologischen

Perspektive beitragen?

Wenn wir die von den vorherigen Zeiten und Richtungen aufgemalte schichten

von den Jesus-Bild abkratzen, kann man das „originale“ Jesus-Bild rekonstruieren und

ob es auch beschädigt wäre? Ist es wichtig, dass jedes Zeitalter sein eigenes Bild von

Ihm malt? Wer war Jesus von Nazareth, wer ist Er für mich?

Die  Möglichkeiten  und  Unmöglichkeiten  der  Interpretation  und  Darstellung,

deren Art und Weise suchen wir in der Rahmen der theologischen und hermeneutischen

Ästhetik.  Wir schreiben hier von der Methoden und literarische Stilmittel  der Bibel-

Rezeption.

Die literarische Aufarbeitung der „Undarstellbarkeit der Darstellung“ analysieren wir

anhand des Werks  Herr Meister von Jens. Wir fragen danach: welche Möglichkeiten

öffnet einen solchen theoretischen Modell der Darstellung? Welche Einflüsse machten

die Geschehnisse des II. Weltkrieges auf Jens und wie beeinflussten sein Jesus-Bild?

Mit  welchen Methoden versucht  Jens die  Umrisse Jesus von Nazareth darzustellen?

Jens behauptet, dass die direkte Darstellung unmöglich ist, wenn der Schriftsteller damit

sich  auseinandersetzt,  kann nur  Misserfolge  haben.  Darum verwendet  er  eigenartige

Methode, er arbeitet mit Gegen-Modellen, Spiegel-Figuren, um so die Andersartigkeit

von Jesus mitteilen zu können.

Das Jesus-Bild von Jens spricht  unter  dem Einfluss von gesellschaftlichen Einflüsse

immer mehr von der sozialen Empfindsamkeit des Autors. Das besprechen wir anhand

der  25.  Kapitel  des  Matthäus  Evangeliums  und  des  Barmherziger  Samariters.  Wir

besprechen auch wie die Thesen von Hans Küng Jens beeinflussten. Die Gedanke der

Theologie  von  unten  wird  mit  dem von  oben  interpretierte  Christologie  von  Barth

vergleicht.  Wir  fragen nach welche Interpretationsspezifikas  in  der  Fokus von Jesus

existieren?

In  der  fünfte  Teil  unserer  Arbeit  besprechen  wir  gründlicher  die  in  der

vorherigen Kapitel  erwähnten Spiegel-Figuren bei  Jens.  Solche Spiegel-Figuren sind

z.B.:  Petrus,  Maria  und  Judas.  Jens  sucht  unter  den  existenziellen  Not  leidenden
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Menschen  den  Ausgangspunkt  zur  Jesus-Interpretation.  Welche  Reaktion  weckt  in

diesen Personen die Konfrontation mit Jesus und wie kommt in der Spiegel von Jesus

Petrus, Maria, Pilatus und Judas vor? In diese doppelte Konfrontation möchten wir die

biblische Figuren in Jens´ Werk darstellen. In dieser doppelte Sichtweise können wir die

gleichzeitig als Täter, aber auch als Opfer der Heilsgeschichte nennen. Wer ist Opfer,

wer ist Täter? Wie weit sind die Täter der Passions-Geschichte Opfer und deren Opfer

wie  weit  Täter?  Komplizierte  dogmatische  Fragen  werden  hier  formuliert:

Prädestination, freie Wille, Teodizee.

Die  Person  und Beurteilung  von  Judas  werden wir  aus  mehrere  Perspektive

analysieren, anhand des Werks von Jens. Nach der provokative Meinung von Jens ist

Judas der stärkste Spiegel-Figur in Jesus´ Bezug. Sein Person ist auch aus mehreren

Aspekten symbolisch. 

In dem nächsten Kapitel können wir Zeigen von der speziellen Wechselwirkung

von  Theologie-Literatur-Geschichte  werden.  Hier  besprechen  wir  die  sozial-ethische

Bezüge der Judas-Frage. Das Thema beinhaltet in sich die Problematik der Assoziation

von Judas und die Juden, den Weg von Golgatha bis Auschwitz. Welche Wirkung hat

diese sozial-ethische Bezug auf der Literatur und der christlichen Theologie?

Verrat  und  Verräter  wurzelt  stark  in  unserer  Kultur,  der  Verräter  ist  ein  Topos  der

Literatur , von Christentum stark beeinflusst. Das Judas-Bild des Johannes hat Tradition

von den Juden gestiftet, deren Wirkung bis heute spürbar ist. Bei Johannes erscheint

Judas als kritisch-skeptisches Gegenbild von Jesus, als Verräter und Täter. Die Figur

von  Judas  hat  durch  das  Christentum  geprägte  Bewusstsein  überdimensionierte

Bedeutung bekommen. Welche Folge hat es mit sich gezogen?

Die  Frage  der  Sünde  und  der  Täter-Opferrolle  bekommt  betonte

Aufmerksamkeit  in  der Arbeit  von Jens,  vor allem in der Beziehung von Jesus und

Judas. Er interpretiert Judas nicht mit Jesus gegenübergestellt, sondern neben Jesus als

die zusammen gehören, auch wenn die ganz unterschiedlich sind. Was will damit uns

Jens  sagen,  welche  literarische  und  theologische  Interpretationsmöglichkeiten  öffnet

diese Perspektive?

Weiterhin  behandeln  wir  die  Schuldproblematik,  die  Konfrontation  mit  der

Vergangenheit  und  die  Notwendigkeit  der  Erinnerungsarbeit  in  der  deutschen
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Kulturraum, im Bezug der Sünden von den II. Weltkrieg.

In dem letzten Kapitel folgen wir die vorherige Gedankengut und besprechen

wir  die  Geschichte  des  Judentum  und  der  Christentum,  die  Möglichkeiten  und

Vierhindernisse  des  Dialogs.  In  der  Spannung  des  auserwählten  Volkes  und  der

Protagonisten  der  wahren  Lehre  analysieren  wir  die  Ursachen  des  christlichen

Antisemitismus und deren gesellschaftliche Folgen.

Hier wird das Judas-Evangelium und davon entstandene aktuelle theologische Fragen

beleuchtet.

Durch ein literarisches Beispiel, mit Nathan der Weise von Lessing und mit dem Thema

der Analyse von der utopische Wettbewerb in der Liebe, schließen wir die Darstellung

des jüdisch-christlischen Dialogs. Betont wird hier nochmals die Wechselwirkung und

fruchtbare Provokation der Theologie von der Literatur.

Unser Forschungsausgang ist theologisch, unser Aspekt ist sowohl theologisch

als  literarisch:  aus  der  theologischen  Perspektive  betonen  wir  die  Wichtigkeit  der

Literatur in der Beziehung mit der Theologie. Der (theologisch-literarisch) geistliche

Erbe und Tradition von Tübingen hat starke Impulse für unsere Forschung gegeben. Bei

unserer  Arbeit  haben  wir  die  wichtigste  Werke  auf  dem  Feld  von  der  Beziehung

zwischen Theologie und Literatur aufgearbeitet, so wie von Karl-Josef Kuschel, Georg

Langenhorst,  Erich  Garhammer,  und  haben  wir  die  Möglichkeit  der  persönlichen

Konsultation auch gehabt. Es hat uns in der Vertiefung des Themas die Begegnung mit

Dr. Inge Jens (Ehefrau von Walter Jens) geholfen.
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